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Je « vmmmrn m
pichen deS Königlichen KriegSministermm»

Bemerken zur allgemeinen Kenntnis g»
daß jede Zuwiderhandlung gegen di, Bv>

eanordnungen «ns Grund der Bekannt»
über die Sicherstellung von KriegSbedar

21  Juni 1915 (ReichEsetzbl . E . B57 ),
Klbindmig mit den ErgLnzungsbekanntmachum-

$3! 9. Oktober 1915 (Reichs^Lesetzbl. S.
cri L3. November 1915 (Neichr^ esehbl.

*77®*) «nd jede ZuwDerhandlung gegen die
ten, ketreffnü» Bestandserhebun, und Lä¬

sterung auf Grund der Bekanntmachung
-ßerratserhebungen vom 2. Februar 1S15

setzbl. S . 51) j» Verbindung mit den
«chungen vom 8. September 1915
ffetzbl. S . 549) «nd vom 21. Oktober

sMchEsetzbl . S . «84) *») bestraft wird,
'nicht nach allgemeinen Strafgesetze» höhere
^verwirft sind. /

m ‘ l • *
Von der Bekanntmachung *
betroffene Gegenstände.

dieser Bekanntmachung werden betrosten
“tfliJjt vorhandenen und noch weiter anfallen.

>Lumpen aller Art (auch karbonisierte) und
! Ltossabfälle, die auS tierischen oder pflanz-
1 ßDmtoneu,oder dxry, Mischung« b».

Beschlagnahme.
Mr ton der Bekanntmachung betroffene»

Mlide werden hiermit beschlagnahmt, soweit
MW aus den nach folgeichen  BestunWrnacn

ergebe«.

- 8 kl -> “v''** f.,
Wirkung der Beschlagnahme.

Beschlagnahmehat die Wirkung, daß dt,
- » von Veränderungen an den von ihr
rn Gegenständen verboten ist und « chtd-
W Verfügungen über sie nichtig sind.
!» nicht auf Grund der folgenden An»
«t  erlaubt sind. Ten rechtSgeschäftlichcn

»gen stehen Verfügungen gleich, die im
Zwangsvollstreckung oder Arrestvoll»

^2  vplgen.
erlaubte sLerarbeitung gilt bereit- jedes

- -Mngzverfahilm, wie da- Linsetten. Sie».
^ Meiden usw.

der Beschlagnahme bleibt jedoch da»
i'Men der Lumpe» und StofsabsM , er-

" erwünscht. ' - " - — '

tte S
es £anb®s:

~.H«^ F ^küngnl» bis zu etnemJahr oder
fojê . Mrse bis zu zehntausend Mark wird,
M » e»? *. allgemeinen Strafgesetzen

' • fen  verwirkt sind , bestraft:
ji l *** • • »
* ßf ^Hfeefugt einen beschlagnahm

betseiteschafft , beschädigt
4 iw,Lrerstärt, verwendet , verkauft oder

i Sf vder ein anderes Veräußerung -.
rfW*| ^ ^ K^ ^ werbsgeschäft über ihn ab.

^ Verpflichtung , die beschlag.
I«Mten Gegen stünde zu verwahren

^E ' pfleglich zu »«handeln , zuwider.
^ fS uach § ß erlassenen AuS.

»fl LstNlngsSe,t,mMungen zuwtderhandelt.
er ausr vorsätzlich  die Auskunft , zu
n^ /Lrund dieser Verordnung verpflichtet

:r^ uL ? .*!cc  gesetzten Frist erteilt oder
Lüen »it/ ?-r :chtige oder unvollständige An»

Pionaten^ ' ^ ro mit (SefängniS bis zu 6
ufertb 'cc  uiit Geldstrafe di» zu zehn-

le r̂ -f̂ jek bestraft , auch können Vorräte,
üaateE Ẑen sind , im .Urteil für - dem
eftrcfL J2? llen  erklärt werden . Ebenso wird

.^ gerdüä'i» vorsätzlich  die vorgeschriebenen
‘ *■«Mzurichten oder zu führen unter.

, «ruf 1 5 Islg  die Auskunft , zu der
st, nis / jvnd dreier Verordnung verpflichtet

. urichtiae Ä gesetzten Frist erteilt oder
kird wff unvollständige Angaben macht,
oder im 17»5^ ltrafe bis zrr dreitausend Mark
ru g Äŝ n^IvermögenSfalle mit Gefängnis bis
wer faü ? ? bestraft . Ebenso wird bestraft,

Ml »1 d„ W,j lg ix.
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»ei « Pnm « E »Ai,a.

Trotz der Beschlag» » « « ist is , «u «»Wa «tz
W« Lieferung de, dou dftfer Bekanntmachuug
betroffene» GegenMcka erlaubt mit « nSnahm«
de, Veräußerung ob« Lieferung an Verarbeiter
solcher Gegenständ»

Erreichen dt» beschlrmnahmten Gegenstände
eine» Eigentümer» ein« Menge von 10 000 Kilo-
grawm , so ist «in« Veräußerung oder Lieferung
nur noch an «inen der von der KriegS-Rohstoff-
Abteüung de» Königlich Preußischen Kriegsmini,
sterium», Berlin SW . 18, Verl . Hedem an nstraße
9/10,  beauftragten Sortierbetriebe zulässig» deren
Namen im Deutschen Reichsanzeiger bezw. in den

AmlSblüttern der Bundesstaaten veröffentlicht find.
Erreichen die beschlagnahmten Gegenstände

eine» Eigentümers die Meng« von 30 000 Kilo-
gramm , ft> ist ein Verkauf nur noch an die Kriegs-
WoWedarf-Aktrengesellschaft in Berlin oder an die
Aktiengesellschaft zur Beewrrtung von Stosfah« .
fälle» t» Berlin zulässig. Angebote derartiger
Mengen find an di« von den beiden vorgenannte»
Gesellschaften gemeinschaftlich gebildete Lumpcn-
VerwertungS-Zeutrale . Berlin SW . 18. Verl.
Ledemaunstraße 1—9 , za richten.

Angebote unter 80000 Kilogramm der be¬
schlagnahmten Gegenstände werden von der Lun».
pen-Verwertungö -Zcntral « nur entgegengenomme».
wenn nachweislich ein beauftragter Sortierbetrieb
den Ankauf der »»geboten«« Gegenstände ab««.
lehnt hat.

«n Verarbeiter dürfe« d« von dieser Bekannt.
«achnng betwssenen Gegenstände airSschliehjich von
»er KriegSvmllbedarf. Aktiengesellschaft vder der Ak¬
tiengesellschaft zur Verwertung von Stossabfälle»
veräußert oder geliefert werden. .

Tie Veräußerung vder Li-ferung ist nur zu¬
lässig» wen» di« in der Bekanntmachung W. IV.
>50/1 16. K. R. A., betreffend Höchstpreis« ge-

troffen« SbtpAtmtm.  nicht üLerschritü» werden.

Ha Mst . *8; Berk. krbeMNmstraße I —&, bezsti.
bet  Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stoff.
«tfHtafc Berlin stst, BÄlevucstraße 12 », vorzu.
legen.

Ti » Verarbeitung auf Grund der vorftehen-
den Bestimmungen ist nur gestattet» wenn ein Ab-
dnrck dieser Bekanntmachung an den Arbeitsstätten
an sichtbarer Stelle ausgehangen wird. Abdrucke
der Bekannimachung sind beim Webstoff-Meldeamt
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preu¬
ßischen KnegSMinisteriumS, Berlin SW. 48, Berl.
Hcdemannstraße 11, erhältlich. Anträge sind mft
der Aufschrift «betrifft Lumpeicĥ chlaLnahmg'^ zu
versehe». •

I T

BerarbeitungSerlanbnkS.
Trotz der Beschlagnahm« ist die Weiterverar¬

beitung der Gegenstände erlaubt », die sich , bei
Inkrafttreten Dieser Bekanntmachung bereit» in
einem Vorbereitungsverfahren befände». ~

ferner dürfe» verarbeiten:

Ri Betriebe , die Luurprn oder Stoffabfälle zu
, > Spinnstoffen verarbeüe», . 10 v. H. .ihrer - bei
^ Hnkrasttretcn dieser Bekanntmachung' vvrhan-
- ^ denen Vorräte : in .keinem Fall « ,jedoch mehr

- oll 10 000 Kilogramm.' In ' diese Menge
find diejenigen Gegenständ« einzurechuen,
«velchef sich bei Inkrafttreten . der .Bekannt.
Machung bereit» r» einem VorbcLeitung- vev.
fahren befanden:

d) Seilereien und Srilfabriken die bei Inkraft¬
treten der Bekanntmachung vorhandenen und
nach dem Inkrafttreten anfallenden Abfall-
stück« der Ceilerwaoenherstellung;

c) alle übrigen Lumpen vder Stoffabsälle ver-
arbeitenden Betrieb« (Papier - , Pappcn-

"fabriken usw.) von den vorhandenen Bestän¬
den eine Menge, die einem TritlÄ der in
der Zeit dom 1. Januar 1916 bis »um 81.
März 1916 im eigenen Betrieb, verarbeite¬
ten beschlagnahmten Gegenständ« entspricht,
außerdem diejenige» Gegenstände, weich« sich
tzur Zeit de» Inkrafttreten » berät » in eine»

-Sorbe rei tu ngSverfa hren befanden. Bo« der
DerärVeituugserluubniS anSgeschloffen sind in

- ftde« S« , dt, in bet Preistafel 2 der Be¬
kanntmachung betreffend Höchstpreis, für
Lumpe» und neu« . Stoffabfälle all« Art
* *• W-JtV - »50/4 . 16. ft. R. A unter
Klaffe M . genannten Nummer» ISO. 131.
unter Klaff« N. genannten « 7——«-u 129

^ und 110.
%

Im übrigen ist eine Verarbeitung der von
reser Bekanntmachung betroffene» Gegenständ«

1) nur erlaubt mit Zustimmung der Krieg».
' ohstoff-Wteilun , de» KSniglich Preußischen
SriegsmwistmnmK Auträg « sind durch Lermtch.

Jm

1 «. 1

Ausnahmen von der
Beschlagnahme.

von der Beschlagnahme sind auSgenoMMU:
») alle Lumpen und neuen Stoffabfäll « in

piwaien Haushaltungen,
d) alle nach dem 1. Mai 1916 au» dem Aus¬

land (nicht ZollauKand ) eingcsührten Lum¬
pen «nd neuen Stoffabfälle.

Die von der deutschen HeereSmacht besetzte»
feindlichen Geb'et» gelten nicht aj» Ausland im
Sinne dieser Bekanntmachung. ' "

»7 . ' ^ j

Meldepflicht und Meldestelle.
Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen

Gegenstände (z 1) unterliegen, mit Ausnahme der
im j 6 Ziffer » bczeichneten, einer Meldepflicht,
sofern dir Gesamtmenge bei einer zur Dieldung
»erpslichtrte« Person usw. (j 8) mindesten- 3000
Kilogramm beträgt.

Tr « MeLrmgen haben monatlich zu erfolgen.
Drreicht der Vorrat an mcldepflichtigen Gegen-
ständen bei einer zur Meldung verpflichtetrn Per-
so» (A 8) insgesamt mindestens 30 000 Kilogramm,
so lmt die Meldung jedeSmal  innerhalb zweier
Woche» ,zu erfolgen.

Die Meldungen sind an da» Webstoff-Melde«
amt der KriegS-Rohsiosf-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48,
Verl. Hrdemannstraße 11, mit der Auffchrift „be¬
trifft LuurpnchLschlaanadme" versehen, zu erstatte».

« & t

Meldepflichtige Personen.
Zur Meldung verpflichtet sind alle natürli¬

che»r und juristischen Personal , ferner alle Wirt,
schaftlicheu Betriebe sowie öffentlich -rechtlich«
Körperschaften und Verbände , die Eigentum
oder Gervahrsam an meldepflichtigen Gegen-
ständen (ß 7) hiiben, vder bei denen sich solche
unter Zollaufsicht befinden.

Vorräte , die sich am Stichtag (§ 9) nicht
im Gewahrsam de» Eigentüuiers beflnden , sind
sowohl von dem Eigentümer als auch von dev»,
jenigeil zu melden , der sie an diesem Tage im
Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.).

Tie nach dem 16. Mat 1916 eintreffenden,
vor dein 16. Mat 1916 aber schon abgesandten
Vorräte sind nur von dem Ernpsänger zu
melden.

Neben denjenigen , der die Ware im G «.
wahrsam hat , ist auch derjenige zur Meldung
verpflichtet , der sie einem Lagerhalter oder Spe¬
diteur tzu» LmMiStg Otn«R LMt « übergeben

Stichtag und Meldepflicht.
Mt dl , Meldepflicht ist bet der erst« Mel.

düng der am Beginn de» 16. Mai 1913 (Stich¬
tag ), bei den späteren Meldungen der beim
Beginn des 15. Tage » des betreffenden Monat«
tatsächlich vorhanden « Bestand maßgebend . Die
erst, Meldung ist bi » »W , 25. Mat 1916, die
folgenden Meldungen sind bis zun» £3, 280*
Gchv» jeden Mvaat » tiu  erstatten . ^

4 I 10. ,

Meldescheine.
MÄdungen haben auf den vorgeschrie-

lüf , W WW^ « W M »t» n «n « Mge «. u.

M  dafl Wehfloff-MekdeMk der KrteaS.«ivG.
stofs-Abteilung des Königlich Preußische«
Krieg - Ministerium », Berlin SW . 48, Verl . Heda,
urannstratz « 11, onzufordern sind.

Di « Anforderung der Meldeschein« ist mit
deutlicher Unterschrift und genauer Adresse tu
versehen. Der Meldeschein darf zu anderen
Mitteilungen als zu der Beantwortung der
gestellten Fragen nicht verwandt werden.

Don den erstatteten Meldungen ist «in«
zweit « Ausfertigung (Wschrift , Durchschlam
Kopie) von dem Meldenden bei seinen Geschüft««
papieren »nrückzub chatten.

! 1L

Lagerbuch und AuskunftSerteilsug
Jeder Meldepfltchttg « <§§ 7 und 8) hat ein

Lagerbuch zu führen , aus dem jede Aende-
rung in den VorratSmengen und ihre Verwen¬
dung ersichtlich sein muß . Soweit der Melde-
pflichtige bereits ein derartige » Lagerbuch führt,
braucht ein besondere » Lagerbuch nicht einge¬
richtet zu werden.

Beauftragten der Militär - vder Polizei.
beh-vrden ist die Prüfung des Lagerbuches sowi«
die Besichtigung der Räume zu gestatten , ffr
denen meidepflichtig . Gegenständ , zu vermu¬
ten sind.

$ 12.

Anfragen und Anträge.
Anfragen und Anträge , di« die Meldpflffh»

(88 7 bi » 11) betreffen , sind an da» Webstoff.
Meldeamt der - Kriegs -Rohstoff -Abteilung d«S
Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Verl.
Heden,annstraße 11, alle übrigen Anfragen und
Anträge , die diese Bekanntmachung oder dt«
etwa zu ihr ergehenden AuSführungSbesttmmun-
gen betreffen , sind an die KriegS-Roh-stosf-Ab-
tetlung , Sektion W. IV. de» Königlich Preußi¬
schen Kriegsministeriums , Berlin SW . 43, Verl.
Hedemannstraße 11, zu richten und am Kopf,
de» Schreiben » mit der Aufschrift:

^betrifft LuvMchMlaWchMK^
0  derschm.

I Äi

Frühere Bekanntmachungen.
Mft dem Inkrafttreten dieser Bokannlmw

Lchung werden folgende Bekam,tnrqchupsen ^ ruf-
gehobenr

Nr. V. ll. 285/5. 15.
« . R. A.

vom 1. &. ISUs,

Sh. W. n. 4379>8. 15.
K. 9t A.

vom 23. U. 1915,

Nr. V . rv . 145/10. 15.
K. Dt « .

»om L 12. 1915,

’ betreffend Bestanbtzerh»
bung und Beschlagnahm«
von alten Baumwoll-Lum»
pen und neuen baumwoll»
neu Stoffabfälle»;

NachftagSverordnung z»
der Bekanntmachung, be¬
treffend BestcmdSerhebu«-
und Beschlagnahme wm
alten Baumwoll-Lump«,
und neuen baumwollene«
Stoffabfälle»;

betreffend Beschlagnahm«.
Veräußerung und Verar¬
beitung von» ollenen und
halbwollenen Wirk- und
Strickwaren-Lumpen und
von wollenen und halb¬
wollenen Abfällen d«
Wirk- und EtrickwapM
hmffteüung.

« 11.

-Inkrafttreten.
Dies « Bekanntmachung tritt mft ihrer Ver»

Ahndung  am itz. tn Kraft . ^ "^7^

Stettverir. Ge«eralk- Wma«do »<S 18 . Armeekorps.

i



Nr. W. IV. 950/4. 16. K. A. A.

betreffend Köchstpreife für Lumpen und neue Stoffabfälle aller Art.
Vom 16. Mai 1916.

ttif tftrtib des Gesetz es flt> den Belage-
funflSjuftanb vom 24. Juni ly5i — in Bayern
auf ©tunb des bayerischen Gesetzes über den
Kriegszustand vom 5. November 1912. in Ver¬
bindung mit der AllerhöchstM Verordnung dorn
81. Juli 1914 - - wird nachsteh Md e Bekanntma¬
chung mit bem © emerfert zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht , daß jede Zuwiderhandlung gegen
dt « Anordnungm auf Grund des Gesetzes , be¬
treffend Höchstpreise , dom 4. August 1914 (Reichs-
tbesetzbl . S . 339) in der Fassung dom 17. De-
panber 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 516), der Be¬
kanntmachungen über die Amderung dieses Ge¬
setze» dom 21. Januar 1915 (Reichs -Gesetzbl. S.
Ai ), dom 23, September 1915 (Reichsgesetzbl.
L SOS) und dom 23. März 1916 (Reichs - Gesetzbl.
Ei IW ) bestraft wird , soweit nickt nach all«
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
ßnd'X

§ L

Don der Bekanntmachung be¬
troffene Gegenstände.

kdm dieser Bekanntmachung werden be-

. ' ) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit
Geldstrafe diS zu zehntausend Mark oder mit einer
dieser Strafen wird destrait:

1. « er die frstgesetzrenHöchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Berlrages

auffordert , durch den die Höchstpreise üder-E en«erden, oder sich zu einem solchenage erbietet;
M, wer fiutn Gegenstand, der von einer Aufforderung

gemäß §§ 2 und 3 des Gesetzes betroffen ist,
^ brisriteschaft , beschädigt oder zerstört;

&. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchst¬
preise sestgesetzt sind, dem zuständigen Beamten
gegenüber verheimlicht;

«b » er de« «ach 8 b des Gesetzes erlaffenen « us-

trvffm sämtlich « twrHandenea und « och weiter
anfallenden , in der beigefügten llebersichtStafel
verzeichneten Lumpen aller Arten (auch karbo¬
nisierte ) utib neue Stossabsälle , die au » pflanz¬
lichen oder tierischen Spinnstoffen oder deren
Mischungen bestehen.

Ausgenommen sind alle nach dem 1. Mai
1916 aus dem Ausland (nicht Zollausland ) etn-
g «führten LumpM und neuen Stoffabfäll «. Die
von der dentschm Heeresmacht besetzten feind¬
lichen Gebiete gelten nicht als Ausland Pu
Sinn « dieser Bekanntmachung

8 2.
Höchstpreise.

Äle von der Krieg s- Wollbedars -Mklenge-
sellschast in Berlin oder der Aktiengesellschaft zur
Verwertung von Stoffabsällen in Berlin für die
im 8 1 bezeichneten Gegenständ « zu zahlendm
Preise dürfen die in der beifolgenden Preis¬
tafel für die einzelnen Normalsortierungen von
LumPm und neuen Stoffabsällea festgesetzten
Preise nicht übersteigen.

sührungsbestimmungrn zuwiderhandelt.

Bei vorsätzliche» Zuwiderhandlungen gegen
Nr . I und 2 ist die Geldstrafe mindestens auf das
Doppelte des Betrages zu bemessen, um den der Höchst¬
preis überschritten worden ist oder in den Füllen der
Nr . 2 überschritten werden sollte ; übersteigt der Mindest-
belrag zehntausend Mark , so ist auf ihn zu erkennen.
Im Falle mildernder Umstände kann die Geldstrafe
diS auf die Hälft » des Mindestbetragc » ermäßigt
werden.

Bei Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 und 2
kann neben der Strafe angeordnet werden , daß die
Verurteilung auf Kosten des Schuldigen öffentlich be¬
kanntzumachen ist; auch kann neben Gefängnisstrafen
aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

p Di « Kriegs - Wvllbedarf - Mtlskgefellschast
und di « Aktiengesellschaft zur Verwertung von
Stoffabsällen sind ermächtigt , tm Einzelsalle
für dm Ankauf von besonderen Sorten (Spe-
zialsortierungen ) der im 8 1 bezeichneten Gegen-
stände di « bet Inkrafttreten dieser Bekanntma¬
chung vorhanden ftnfov di « in der Preistafel
festgesetzten Preis « bis zur Höhe von 10 v. H.
zu überschreiten.

Di « Kriegs » Wdllbedarf - Aktienges ellschast
und dt « Aktiengesellschaft zur Verwertung von
Stossabsällen sind ermächtigt , bet dem durch
st« erfolgenden Verkauf der Lumpen und Stoff¬
abfäll « entstehende Unkosten den festgesetzten
Höchstpreisen unter Kontrolle der Kriegs -Roh¬
stoff - Abteilung de » Königlich Preußischen
Kriegsministeriums zuzuschlagen.

Anmerkung:  Das Angebot der Lumpen und
Stoffabsälle wird gemäß den Anordnungen der Be¬
kanntmachungen W. IV. 900/4 . 16. K. R . A. durch die
von der Kriegs -Wollbedarf -Aktiengeseüschast und der
Aktiengesellschaft zur Verwertung von Sloffabsällen
gemeinschaftlichgebildeteLumpen -Verwertungs -Zentrate
in Berlin SW 48, Verl . Hedemannstr . 1—6, entgegen-
genommen.

Ts ist genau zu beachten,  daß dir fest¬
gesetzten Höchstpreise diejenigen Preise find, die die
Kriegs -Wollbedars -Aktiengesellschaft und die Aktien¬
gesellschaft zur Verwertung von Sloffabsällen höchstens
bezahlen dürfen . Bei den gemäß der Bekanntmachung
W. IV. 900/4 . 16. K. R . A . erlaubten Veräußerungs-
geschäflen über Lumpen und neue Stoffabfälle müssen
deshalb di» Preise entsprechend niedriger augrsetzt
werden.

ES ist ferner zu beachten , daß die festgesetzte«
Preise ine höchst en Preise sind, die beide Gesellschaften
für die in der Preistafel bezeichneten Sortimente be¬
zahlen dürfen ; für minderwertige  Sortimente
werden beide Gesellschaften einen entsprechend
niedrigeren  Preis bezahlen.

I t
Zahlungsbedingungen.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der
sörderung bis zum nächsten Güterbahnhof
bi » zur nächstm Schiffladestelle und die
der Verladung sowie die Besorgung der
dockung ein . Die Kosten für den l
der Decken sind jedoch nach den Preise«
DeckentarisS der Staatseisenbahn des Aüg
orteS , auch bet der Verwendung eigener
des Verkäufers , vom Käufer zu tragen.

Für Kapzüchen find 70 Pf . für 1 kg,
sonstige Säcke ober Preßballenemballagen
Pf . für 1 Kg vom Käufer zu erstatten,
besonders Vergütung für die dom Verk

bei Pretzballenpackung zu verwendende Trgtz
und Baudeismverschnürung findet nicht statt.

Die Höchstpreise gelten für Nettogewichts
Barzahlung innerhalb 14 Tagen vom EiugWgj,
tage der Rechnung . Wird der Kaufpreis

stundet , so dürfen bis zu 2 v . H . JahreSzinst,
über Neichsbankdiskont zugeschlagen werde «.

§ 4.

Ausnahmen.
Die " 'Kriegs -Rohstoff -Abteilung Köch

lich Preußischen Kriegsministeriums ' in Bech
SW . 48, Verl . Hedemaunstraße 9/10 kann Aui<
nähmen von dm Bestimmungen dieser Bekannt,
machung gestatten.

8 5.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Sie»
kündung am 16. Mai 1916 in Kraft.

I

Preistafel 1
Meldeschein 4A zur Bekanntmachung W. IV. 900/4 . 1«. K. R . « .).

«aff» Bezeichnung

A. «) Alte wollen « Stricklumpe ».

Original bunt Woll --GsstrickteS , all « Farben
außer weiß , fein und halb fein.

Original bunt Woll - GestrickteS , alle Farben
außer weiß , gro 'b (mit Mohär ) . . . . .

Ordinal weiß Woll - Gostricktes , fein und Halb-
Original weiß Woll - Gest 'ricktes , grob (mit

Mohär ) und weiße Wollwatte.
Original bunt wollene Zephir » und Trikot»

ln allen Farben , außer weiß und Natur¬
farbe .

Original weiß und naturfarbig wollene Zephirs
und Trikots . . . . . . . . . . . . .

Sonstig « alte wollene Stricklwmpen , soweit solch«
unter 1 di » 6 nicht aufgefilhrt sind . . .

d) Alt « halbwollene Strtcklumpe «.

Original bunt Halbwoll -Gestrickte », Westen,

Jacken und Sweaters , alle Farben außer
Original * weiß ’ Halbwöll -Gestrick 'tes , ' Westen,'

Jacken und Sweaters . .
Original bunt halbwollene Zephirs und Trikots

ln allen Farben , außer weiß und Natur¬
farbe .

Original weiß und naturfarbig , halbwollene
Zephir » und Trikots , einschließlich Eider-
dannen - und LammfelltrikotS.

Sonstige alt « halbwollene Stricklumpen , soweit
solche unter 8 bi » 11 nicht aufgeführt sind

ch Neue wollene Strich « nb Wtrkwarenabfälle.

R « r« weiß « Zephir - und Kammgarn -Woll-
trikotabfälle . . . . . .

Nnre vormalsarbige Zchihir - und Kammgarn-
Wolltrikotabfälle . .

Neue bunte Zephir - , Kammgarn - und Streich¬
garn - (auch Golfer . ) Wolltrikotabfälle . . .

Neue wollene Radfahr -Trikotabfälle (Sweaters)
Neu « wollene (Kammgarn - ) Handschuh -Trikot-

abfälle.
Sonstige neue wollene Strick - und Wirkwaren-

absälle , soweit solche unter 13 bis 17 nicht
mrfgeführt sind . .

<0 Ren « halbwollene Strich « nd Wirkwarrn-

abfälle.

Neue ^ weiße halbwollen « Kammgarn - und
Zephirtrikotabfäll « .

Neue normalfarbig « halbwollene Kammgarn-
Trikotabsälle . .

Neu « belle halbwollene Zephirtrikotabfälle . .
Neu , halbwollene Radfahrtrtkotabfälle (Swea¬

ter ») . .
Neu « nmMalsarbige Streichgarn -Halbwolltrikot-

abfttll « über 3 v . H . Wollgehalt . . . .
Neu « norMalfarbtge Streichgarn - Halbwoll-

(Vigogno .) Trtkotabfälle unter 3 v . H . Woll¬
gehalt . . .

^ » » . buntfarbig « Streichgarn -Halbwolltrikot-
abfäll « .

Lchmmfey - und Ktderdaunentrikor-
- - • • • e « » . e > ■ • • 250

Klaffe Bezeichnung

Pfennig
da» kg

27.
28.

200 29.

170

425
80.

350
31.

290

32.
83.

480

34.

85.

60
36.

125
37.
38.

120
39.
40.

175

— 41.

42.

875 43.

725

625
525

575 44.

45.

46.

275

350
175

150

300

47.

48.
49.
60
51.

225

130

52.

53.
54.

Neu « Kckmelhaar -Halbwolltrikotabfälle . . .
Sonstige neue halbwollene Strick - und Wirk.

Warenabfälle , soweit solche unter 19 bis 27
nicht aufgeführt sind.

B. a) Alt : wollen « Tibrtlumpr « .

Original alte bunte wollene Tibetlumpen , alle
Farben außer weiß und alle Qualitäten
außer Musselin.

Original alte Weiße wollene Tibetlumpen außer
Musselin.

Alte helle und bunte wollene Musselinlmupen,
^ alle Farben und Qualitäten außer weih .
Alte weihe wollene Musselinlumpen . . . .
Sonstige alte wollene Tibetlumpen , alle Farben,

soweit solche unter 29 bis 33 nicht aufgv-
führt sind.

b) Neue wollene Tibetlumpen.

Neue bunte wollene Tibetlumpen , alle Farben
und Qualitäten außer weih und Misselin

N « ie Weiße wollene Tibetlumpen außer Musso-
lin.

Neue helle und buntfarbige wollen « Musselin -'
abschnitte , außer weiß.

Reue , Weiße wollene Musselinabschnttte . . .
Sonstige neue wollene Tibetlumpen , soweit

solche unter 34 bis 37 nicht aufgeführt sind
Tibet - und Weichwolltaillen.
Tibet - und Weichwollnähte.

C a) Alte wollene Flanell -, Lama - und
Weichwollumpr « .

Original alte wollene Flanell -, Lama - und
Weichwollumpen , alle Farben ohne weiß . .

Original alte weiße wollene Flanell -, Lama-
und Weichwollumpen.

®onittß e alt « wollene Flanell -, Lama - und
Weichwollumpen , soweit solche unter 41 und
42 nicht aufgeführt sind.

b) Neue wollene Flanell -, Lama - « nd Weich,
wollumpen.

Neue original bunte wollme Flanell - , Lama-
und Weichwollabschnitte , alle Farben ohne
weiß . .

Neue original Weiße wollene Flanell - ,' Lama -'
und Weichwollabschnitte . . . . . . . . .

Sonstige neue wollene Flanell - , Lama - und
Weichwollabschnitte , soweit solch« unter 44
und 45 nicht aufgeführt sind . . . . . .

D. a) Alte wollene Decken -, Fried » « ud
Filzlumpen.

Alte bunte wollene Decken- und Frieslumpen,
alle Farben außer weiß.

2Ilte weiße wollene Decken - und Frieslumpen
Hartwolle und Moire (Grobwolle ) . . . . .
Alte bunte ferne wollene und halbwollene Filze
Alte weiße seine wollene und halbwollen«

Filze . . . . . . . . . . . . . . . .

Alte ^ weiße grobe wollene und halbwollen«
Alte Filzhüte.
Sonstige alte wollene Decken -, Fries - und

Filzlumpen , soweit sie in 47 bi » 52 nicht
aufgefilhrt ( tob , „ • , • , ^ , • * • , >

250

170

Klaff,

65,

450

250
500

60.
61.
62.

63.

64.
65.

200

600 66.

300
700

67.

68.
55
36

69.
70.

100 71.

275

-
72.

73.

150
74.

500 75.

76.
77.
78.
79.
80.
81.

60
250

SO
30

100

25
8

82.
83.

84.

85.
86.

Bezeichnung

b) Neue wollene Decken -, FrirS - « nd
Filzlumpen.

Neue bunte wollene Decken - und Friesabschnitte.
außer weiß.

Neue weiße wollene Decken - und Friesabschnitte
Neue ^ seine , bunte weiche , wollene und halb¬

wollene Filzabfälle , alle Farben außer weiß
Neue seine weiße wollene Filzabfälle . .
Neue bunte wollene und halbwollene Ober

filzabfälle , alle Farben außer weiß . . .
Neue bunte Futterfilzabfälle.
Neue weiße Futterfilzabfälle.
Neue bunte grobe Filzabfälle (Sohlen - usw.

und technische Fllzabfälle ), alle Farben außer
weiß.

Neue Weiße grobe Filzabfälle (Sohlen - usw.
und technische Filzabfälle ) . . . .

Neue Feldflaschen - Filzabfäkle (Haarfilze)
Sonstige neue wollene Decken -, Fries - und

Filzabfälle , soweit solche unter 55 bis 64
nich t aufgefuhrt find.

c) Alt « halbwollene Decken -, FrieS » uud
Filzlumpcm

Alte bunte halbwollene Decken - und Fries¬
lumpen .

Alte Weiße halbwollene Decken - und Fries
lumpen.

Sonstige alte halbwollene Decken - und Fries¬
lumpen , soweit sie in 66 und 67 nicht auf-
geführt find . . .

d) Neue halbwollene Decken -, Fries - und
Filzlumpen.

Neue bunte halbwollene Decken- und FrieSabsälle
Neue Weiße halbwollene Decken - und Fries-

Sonstige neue halbwollene Decken - und FrieS-
abfälle , soweit sie in 69 und 70 nicht auf«
geführt sind.

E. Alte wollene Tuchlumpen , unsortiert,
alle Farben nnd Qualitäten.

Alte getrennte wollene Original - Tuch - und
Kammgarnlumpen aller Art , nicht mehr alS
5 v . H . Halbwolle enthaltend . . . . -

Alte ungetrennte wollene Origtnal -Tuch - und
Kammgarnlumpen aller Art . . .

Sonstige wollene Tuchlumpen . . .
F . Neue wollen « Tuchlumpen , sortiert-

Kammgarn und Rammgarncheviot.
Neu hell und grau Kammgarn und KantMi»

garncheviot . •
Neu schwarz Kammgarn und Karmngarncheviot
Neu blau Kammgarn und KammAarncheviot.
Neu bunt Kammgarn und Kammgarnchevwt.
Original - Neutuch ohne Kammgarn.
Original - Neutuch Mit Kammgarn . . . . .
Sonstige wollene Neutuchlumpen , soweit solche

in 75 bis 80 nicht aufgeführt find . . -
G. Neue wollene Tuchlumpen , sortiert r

(Streichgarn ) .
Neu hell Damentuch und Flanell (Streichgarn)
Neu bunt Damentuch und Flanell (Stretchs

garu ) . . . . . . . . . . . . . . .
Neu schwarz Damentuch und Flanell (Streich'sant) . . . .
Neu bunt wollene Cheviot » und ' Flaüsch - •
Sonstige neue wollen . TuckLomvL stiert

Dimtz
da,»,

100
400

20

40

100

200

73

260

r



r RTfii
.rrwfi . ■■

Jnuaj da» kg

>lvoll«»» Uniform- (MUitiir-)
D »chl» mp «« v̂ ^

grau « wollen»

l«.
K
K

«ekkemtt» ttirt feldgrau« und
Mlitärtuchlumpea . .

(getrennte alte blaue wollene Mlitärtuchlumpen
getrennt « alte , nach Farben sortiert « wollen«

Militärtuchlumpen.
«etrennt « alte , gemischtfarbig , (unsortierte)

wollen « MilitLrtuchlumpen . . .
Gettennte alte schwarze wollen « Mlitirtuch»

lumpen . . . . -
MMärtuchnäht « .
Sonstige alte wollene Militärtuchlumpen , so.
^weit si « unter 87 bi » 92 nicht aufgeführt

sind.

b) Nene wollene Uniform - ( Militär -)
Tuchlampe « .

i« feldgraue wollene Militärtuchabfüll « » •
Jleu « graue wollene Militärtuchabfäll « . , .
Neue blaue wollene Militärtuchabfälle . . .
Neue sortiert farbige und schwarze wollen«

Militärnlchabfälle.
Neue gemischtfarbige wollene Militärtuchabfälle
Neue Militärtuchleisten und »tuchenden
Sonstige neue wollene Militärtuchabschnitte

soweit solche in 94 bis 99 nicht aufgeführt
sind.

J . a) Alte Halbwolltuchlumpen.
Alte gettennte halbwollene Tuchlumpen,

Dübel , Kammgarn und Flausch
Alte Ziviltuchnähte . . . .
Alte ungetrennte halbwollene
Sonstige alte Halbwolltuchlumpen , sov

«nrer 101 bis 103 nicht aufgeführt

lL

J06,

109,

115,

118.

M

Tuchlumpen .
oweit solche

sind . .

d) Neue Halbwolltuchlumpe « .
Neue halbwollene Tuch » und Konfekttons¬

abfälle .
Neue halbwollene Cheviots , Dübel und Flausch
Neue graue und feldgraue halbwollen « Mili¬

tärtuchabschnitte (Vigognetuch ) .
Sonstige neue Halbwolltuchlumpen , soweit solch«

unter 105 bis 107 nicht aufgefiihrt sind . . .

K. a) Alte Damenkleider -Halbwollumpen.
Gettennte original alte Alpaka » und Zanella»

Halbwollumpen , bunte , alle Farben außer
weiß.

Getrennte original alte Weiße Alpaka » und
Zanella -Halbwollumpen.

Gettennte alte Warp - und Beiderwand - (woll-
reiche Ware ) Lumpen.

Alte ungetrennte Haldwolltaillcn und »rücke
(ungettennte Kleiderhalbwolle ) .

Alt getrennt Halbwoll -Motro.
Sonstige Damenkleider -Halbwollumpen , soweit

solche unter 109 bis 113 nicht aufgeführt
sind.

b) Neue Damenkleider -Halbwollumpen.
Neue bunte Alpaka », Lüster -, Halbtibet » und

Halbwoll -Zanella -Abschnitte.
Neue Weiße Alpaka -Abschnitte.
Neue schwarze Alpaka -Abschnitte.
Sonstige neue Damenkleider -Halbwollabschniite,

sowett solche unter 115 bis 117 nicht aufge-
fii - - ‘

227.

ährt sind

L.
Gemischte wollene und halbwollene Lumpen,

sortiert und unsortiert , soweit solche unter
Klasse A bis K nicht aufgeführt sind , beste
Sorte *) . .

Preistafel 2
(Meldeschein 4 8 zur Bekanntmachung IV. IV. 900/4,16.

K. R . A.).

M. Akte baumwollene Lumpe « .

Alte weiße baumwollene Kattunlumpen I,
Alle weiße baumwollene Kattunlumpen II . .
Alte graue baumwollene Kattunlumpen (Schmier¬

lappen ) .
Alte blaue baumwollene Kattunlumpen . .
Alte rote baumwollene Kattunlumpen — frei von

Federzeug — .
Alte schwarze baumwollene Kattunlumpen. . . .
Alte hellbunte baumwollene Kattun- und Barchent

lumpen.
Alte mittelhelle baumwollene Kattun- und Barchent¬

lumpen .
Alt Hosenzeug und englisch Leder.
sonstige alte baumwollene Kattun - und Barchent-

lumpen . . *. . . . .
Alte Gardinen(mit Mull und Gaze) . .
Alte weiße und halbwciße baumwollgestrickteLumpen

und Trikolagen . .
Alte hellbunte baumwollgestrickte Lumpen und Triko

tagen .
Alte bunte baumwollgestrickte Lumpen und Trikotagen
Alt, schwarze baumwollgestrickteLumpen und Triko¬

tagen.
Alte baumwollene Jacken und Westen . . . .

Klasse

22

42

60

186.
187.

138.

. . . _ Für diejenigen Klassen,
teine"Preisbestimung ^scstgelegl ist, erfolgt die Eewertungbeim
Nch die KriegL-WoUbedars-AIliengcscllichast oder du Eiengeseü-iv rnrr Ktofsabläüen durch die von der Kriegs -Aohstoff-

■Wteunr.tjpor.cn.

• • trfogere Sorten entsprechend billiger,
"reisbest ' r*

Kriegs

Hw Main), den 16. M« 1916.

>\ Vn " n v•
Dezelchnuu,

Baumwollwattr (alte ) . . . • . . . . . . . .
Sonstige alte baumwollene gestrickt» und aehäkel»

Lumpen , soweit solche unter 131 bi» 136 nicht auf»
geführt sind . . . . 1 . . . 7.

Sonstige alte for Hexte baumwollene Lumpen , soweit
solch» «ater 120 hi» 13? nicht aufgefühtt sind . >

» »b « s« E

147.

»al kg
1 , _ PkiRM » ^

^MÄesch ^ ICH*  Bekanntmachung w . IV?

12»

f

! .

60 157.

60

100
158.
159.

—
160.
161.

162.

55 163.

120 164.

40

20
165.

40
166.

167.

168.

75
150

169.

85 170.

171.

. 172.

173.

100
174.

«sw .) i \
140. Neue , weißgeßlekchte dcmmwolle »« Abschnitt « ll (auch

Verbandstoff -Abschnitte ) . .
141. Neue , weiße ungebleicht » baumwollen » Abschnitt«

(Kaliko usw .) I . . . . .
142. Neue , weiß « ungebleicht « baumwollen « Abschnitt«

(Kaliko usw .) . . . ■ •
Neue blaue baumwollene Abschnitt » .
Neue hellbunte baumwollene Kattunabschnitt » . . . -
Neue hellbunte baumwollen « Barchentabschnsttr (Biber)
Neue mittelhelle baumwollene Kattunabschnitte (sor-

tiery . . .
Neue bunt « baumwollene Barchent « (Biber -) Ab¬

schnitte . . •
Neue Original bunt baumwollene Kattunabschnitte
Neue dunkelbunte baumwollene Kattunabschnitte I
Neue dunkelbunte baumwollene Kattunabschnitte II
Neue in Farben sortierte Segeltuchabsälle .
Neue feldgraue Köper - und Segelruchabsälle . . . -
Nene schwarze Kattun - und Clothabsälle . .
Neue weiße Mull « und Sreifgaze.
Neue Helle Korsettabfälle (außer weiß ) . . . . . . .
Sonstige neue baumwollene Abschnitte , soweit sie

unter 139 dis 155 nichtlaufgeführt sind . . .

0 . Ne « r baumwollene Wirk - « nb Strick»
warenab fälle ( Trikotagen ) .

Neue sortiette Mako - und Mccko-Jmitat -Trikotabfälle
(gelb, gebleicht, rohweiß und creme) frei von mer-
zerisierlen Abfällen und Florlrikol.

Neue Jmitat -Trikotabfälle , normalfarbig . . . .
Neue Jmitat -Tttkotabfälle bunt sortiert (rosa , grau,

braun usw .) .
Neue Luisiana - (Futter -) Trikotabfälle , normalfarbig
Neue Luisiana . (Futter -) Trikolabfälle , in Hellen Farben

sortiert (grau , braun , gelb usw .) . .
Neue Luisiana - (Futter -) Trikotabfälle . in dunklen Farben

sortiert (marine , schwarz usw .) .
Neue Luisiana - «Futter -) Trikolabfälle . gemischtfarbig

Helle Ware , frei von dunklen Farben . . . . . .
Neue sortierte Mako - und Mako -Jmttat -Trikotabfälle

in Hellen Farben , frei von merzerisierten Abfällen,
außer den unter Klasse 157 genannten.

Neue sortierte Mako - und Mako -Jmitat -Trikotabfälle
in dunklen Farben , frei von merzerisierten Abfällen
(manne , schwarz usw .) . . •

Neue sortie rte merzerisiette Mako - und Mako -Jmitat-
Trikolabsälle , in Hellen Farben , einschließlich der
unter Masse 157 genannten.

Neue sortierte merzerisierte Mako - und Mako -Imitat-
Trikotabsälleindunklcn Farben «marine . schwarzujw .)

Neue sortierte baumwollene Ringettrikotabfälle in
Hellen Farben , frei von merzerisierten Abjällen .

Neue sortierte baumwollene Ringeltrikotabfälle in
dunklen Farben , frei von merzerisierten Abfällen

Neue sortierte baumwollene merzerisierte Ringeltrikot.
abfälle m Hellen Farben.

Neue sortierte baumwollene merzerisierte Ringeltrikot-
abfälle in dunklen Farben . • •

Neue sortierte baumwollene Netz- (Filet -) Trikotabsälle
(weiß , gebleicht , rohweiß und gelb) .

Neue unsortierte baumwollene Netz- (Filet -)- Trikot¬
absälle . buntfarbig gemischt.

Neue Original -Strickwarenabfälle , weiß » gelb und
rohweiß . .

Neue Origmal -Strickwarenabfälle , buntfarbig . . .
Neue großstückige Trikotreste , jür technische Zwecke

verwendbar , beste Sorte ' ) .
Neue angeschmutzte baumwollene Trikotabsälle , beste

Sorte *) . .
Neue geknüpfte Trikotabsälle (Knoten - und Knopf-

trilot ), beste Sorte *) .
Neue unsortierte Trikotabsälle , Original -Fabrikware,

beste Sorte *) .
Neue unsortierte Trikotabfälle , Original -Sammel - und

Händlerware , beste Sorte *) .
Neuer Trikotschrenz und Kehricht , beste Sorte *)
Sonstige baumwollene Wirk - und Strickwaren - und

Trikolabfälle , soweit solche nicht unter 157 bis 181
aufgeführt sind . . •

183. Neue , baumwollene Handschuhtrilotabfälle , dickgerauht,
weiß und creme (Plüsch ) .

184. Neue baumwollene Handschuhtrikotabsälle , dünngerauht,
weiße

Neue baumwollene Handschuhtrikotabsälle , weiß Atlas
Neue baumwollene Handschuhtrikotabsälle (Plüsch ),

dickgerauht , sortiert in Farben (schwarz, blau , grau
feldgrau usw.) .

187. Neue baumwollene Handschuhtrikotabsälle , oickgerauht,
gemischtfarbig (Plüsch ) .

188. Neue baumwollene Handschuhtrckotabsälle , dünngerauht,
buntfarbige.

189. Neue baumwollene Handschuhtrikotabsälle , gemischt-
farbig , Atlas.

Neue baumwollene Handschuhtrikotabsälle , schwarz Atlas
Sonstige baumwollene Handschuhtrikotabsälle , soweit

solche unter 183 dis 190 nicht ausgesühtt sind

100

177.

178.

179.

180

Bezeichn, »,

32

160
160

160

150

150

140

130

125

115

120

90

110

80

80

50

350

80

80

130

160

110

80

55

Geringere Sorten entsprechend billiger., w ,„ itluv . Für diejenigen Klaffen,
sür welche leine Preisbestimmung iestgelegt ist, erfolgt die « ewenung be;m
Ankauf durch die Kriegs -WoUdedars-Aknengesellschastoder bie SHnenjjefcU
schast zur Verwertung von Stoffabfällen durch die ^er Kriegs -Kohstost
Abteilung de« Königlich Preußischen Kriegsnimistertunis eingesetzten- umpen
bewertungs -Kommiffione».

197.
198.
199.
200.
201.
202.
203.
204.
205.
206.
207.
208.
209.
210.
211.

212.
213.

P. Putzlappen.
Putzlappen , «lte bunte baumwollene , hell, nrittelbell

und blau , frei von Taillen und Jacken 7
Putzlappen , alte weiße und trübweiße baumwollen » '
Putzlappen , alte weihe leinene.
Puhiapveu . alte halbwollene. * ’ • *' *
Putzlappen , sonstige, soweit fi, unter 192 dis 195 »icht

«usgesührl sind . . .

Q. Alte » nb neue leinene Lumpe «. M
Alte weiße leinene Lumpen I.
Alte weiße leinene Lumpen II . # . . .
Alte graue leinene Lumpen l.
Alle graue leinene Lumpen II.
Alte blaut und bunte leinene Lumpen . . . . . .
Sonstige alte leinene Lumpen . .
Neue weiße leinene Lumven.
Neue rohgraue leinene Lumpen (Mililärdrell ) . . .
Neu grau Leinen, sein . . .
Neu Futterleineu . . . . . . . . . . . . .
Neu blau Leinen . .
Neu Segelleinen . . .
Neu bunt Leinen.
Sonstige neue Leinenabschnitte.
Sonstige alte und neue leinene und halbleinene Lumpen,

sowett fie unter 197 bis 210 nicht ausgesühtt find

R. Ramie -Abschuitte.
Ranrie -Gewebeabfälle . neue.
Ramie -Trikotabsälle , neue . . . . . . . . . .

214.
215.
216.
217
218.

21V.

220.

221

222.

223.

224

233

234.

235

236

237

8. Alte und neue seidene Lumpen.
Alte seidene und halbseidene Lumpen.
Neue seidene und halbseidene Lumpen uno Abschnitte
Neue seidene und halbseidene Rundstuhl -Trrkolabfälle
Neue seidene und halbseidene Handschuh-Trikolabsälle
Sonstige alte und neue seidene und halbseidene Lumpen

1 . Tauwrrk usw.
Altes und neues Tauwerk , Seiler.

Stricke aus Hanf , Manila , Sisal , für Seilerei
Jute usw ., ferner alte und neue ! und ähnliche
derartige Fabrikationsabfülle , beste Betriebe
Sorte *), bei Wcggonladungen geeignet
innerhalb der Klasse . .

Altes und neues Tauwerk , Seiler.
Stticke aus Hanf , Manila , Sisal , nnr für
Jute usw ., ferner alle und neue Papier¬
derartige Fabrikatiousabfälle , beste ) fabrikatio»
Sorte *), bei Waggonladungen geeignet
innerhalb der Klasse . I „ ,

Alle uns neue Hunfdindfäden , sortiert und unsortiert,
beste Sone *), bei Waggonladungen der Klaffe . .

Alle Arten Vietze, baumwollene , leinene , Manila usw.,
beste Sorte ' ) bet Waggonlavungen der Gruppe . .

Baumwollseile , Baumwolllaue , Baumwollstricke , Baum-
wollschnüre . Spindelschnüre usw ., beste Sorte *), bet
Waggonladungen innerhalb der Klaffe.

Sonstiges Tauwerk und Seil - bezw. Bindfadenabgänge,
sowett sie unter 219 dir 223 nicht aufgeführt find

U. Akte und neue Jutrlumpe « .
Alte Jutelumpen I, bei Lieferung von 10000 kg . .
Alle Jutelumpen ' 11 und Scheuerlappen.
Alle Halbjute (Halbbast , Jute mit Leinen) . . . .
Neue weiche helle Jureabschnitte . . . . . . . .
Neue appretierte Jute und Steisleinenabschnlttr . .
Neue Hatdjuteabschnilte . • . • • •
Alte Baumwollemballage (amerikanische), der Lreserung

von 10000 kg . • • • • • •
232. Sonstige a ' te und neue Jutelumpen , soweit sie unter

225 bis 231 nicht ausgesühtt sind.

«5,
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V. Verschiedenes.
zur Pappenfabrikation, bei LieferungDunkel Kattun

von 10000 kg . , .
Schrenz (mit und ohne Jute ) zur Pappenfabrikatron,

bei Lieferung von 10000 kg . . . . . . . .
. . . • • » •

W.

Sonstige sortierte Lumpen , alte oder neue, soweit sie im
Meldeschein 4 A, 4 B unb 4G nicht aufgeführt sind

X.

Unsortierte gemischte Lumpen , Sammelware , nicht
nach Sioffen uno Farben geordnet.

<7.
trocken, blAlle Lumpen und neuen Stoffabsälle sind rein sortiert , . . .

guter und ordnungsgemäßer Verpackung zu liefern . L-aErch»
wollenen  Lumpen und neuen Stoffabfälle grundsätzlrch frei von
Seide und Halbwolle , keinesfalls dürfen diese Waren an selbe» und
hatbwollhatrigcn Stücken mehr als 5 v. H. enthalten.

Vorstehende Preise erhöhen sich bei Ablieferungen geschlossene,
Wagenladungen von 10000 kg wie folgt:

Jnncrhatb der Ärupp«
um

v.H.

A a, b, c, d.
B a, b.
C a, b.
D a, b, c, d (mit Aus¬

nahme von Klaffe 53) .F .
..
H a, b.
Ja , b . . . . . . .
K a, b.
P.

Elnzelsorlen der Klassen
Grupve_ Klaff«

. . 53

..
M mit Ausnahme

von . . . 126  und 127
. . .

..

..

..
U mit Ausnahme

von . . . 225 und 231
V mit Ausnahme

von . . . 233 und 234

um

10

Karbonisierte Lumpen sind gesondert anzudieten.

^ *
10

en.diejenigen KlÄst
für welche keüle' Prcisbestimmung iestgelegt ist, erfolgt die Bewerttlng beim

' ) Geringere Sorten entsprechend billiger . Für
Vie Aktiengesell-

o - >v uv,»« ,. . . Kriegs-Rohstoff»
Äbteilüng des Königlich Preußilchen Kttegsministerimns eingesetzten Lumpen«

Ankäus dürch''di7Kriegs -Wo'llved'ar, -Aktiengesellschaft oder
schast zur Verwertung von Sioffabsätlen durch die von der Kriegv.^ oy

demertunas -Kommiiiwnen.

LteLvertr. Generattommando des 18. ArmeekorpSj
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Die Kubanerin.
Roman von Horst Bodemer.

^Fortsetzung.)

Polgar am vierten Tage tritt Ryssclmann von der Reitbahn
„ußcn nach der Stadt ging, kani hinter ihnen ein Gespann in
j-rfem Trabe. Aus einer Seitenstraße fauchte zu gleicher Zeit
xinobil um die Ecke. Die jungen Tiere wurden scheu, am
^ des HandpfcrdcS riß eine Schnalle, hoch bäumte sich

auss-̂ die Pferde gingen durch. Sic rasten dem Markt-
"dcr voller Bauern war.

Gottes willen," rief
das gibt ein Unglück!"

beiden Offiziere liefen
irktplatz zu.
Tante," sehne Rysscl-
sehen Sie doch, die

Miß des Sattel pferdeö
Dame, wurde hin und

leudert, ließ aber nicht
>i„ Schutzmann sprang
,zu, dicht vor den Stän-
idem Marktplatz wurden
Mden Tiere zum Stehen

dichte Menschenmenge
dm Wagen. Ohnmächtig
schönes, blondes Weib
Pflaster, mit gelöstem,
Blondhaar, zerrissenem
me klaffende, blutende
wf der Stirn. Gerade
' ein zufällig vorüber-

der Arzt über sie.
ilmann rief nach einer

Die Ohnmächtige
mmgehoben, er und der
chten sie nach Hause.f blieb eingekeilt in
gten Menge stehen. Aus
im hörte er heraus, daß
üge junge Dame eine
die des Majors Werk¬
in.
f, im Kasino, erfuhr
seinen Kameraden das

i Von der Tante haben
t nichts gehört? Und

vier Tage in der Garni-
«istja reineweg unglaub-
Also, sie ist eine Wer¬
der Frau Werkmeister,
Geist des Hauses. Ein
trrliochgebildetesWurm,
mda ist, wenn man's
«ucht— nämlich bei
Ars. . . . Machen Sie
si bei der gnädigen Frau
meb, denn dort nnrd
«Herz eveit. Aber Vor¬

sicht, Polgar! Zwanzigtauscnd Mark und daö, was sie auf dem Leibe
trägt, ist all ihr Hab und Gut."

Da kam Ryssclmann.
„Wie gcht'tz der Tante?" rief man ihm zu.
„Ganz gut, Herrschaften. Donnerchen, hat die Mut! — Jetzt werbe>

wir ihr gleich'ne ordentliche Last Blumen hinschickcn— wie?"
„Ja ! Ja ! Ja !"
„Na also! Sehen mußte man das! — Nicht wahr, Polgar? —

Auf einmal baumelte sie an deni Pferde. Mir lauft'S jetzt noch
kalt über den Buckel, wenn ich dran denke." —

Die beiden Freunde brachen
gleich nach Tisch auf, denn sie
hatten noch Dienst.

Ryssclmann blies die Backen
auf. „Ein kerndeutsches Mädel,
eines, das man so recht von
Herzen liebhaben könnte," sagte
er begeistert.

Polgar lachte spöttisch. „Ich
Hab' vorläufig von den lang¬
haarigen Geschöpfen genug. Aber,
Ryssclmann, >vic wär's denu mit
Ihnen?"

Der schlug mit der Faust
durch die Luft. „Wissen Sie, das
Dümmste wär's noch lange nicht.
Aber ich wcrd' mir's noch zehn
Jahre überlegen. Außerdem
möcht' ich's als ziemlich sicher
hinstellen, daß ich einen Ricsen-
korb nach Hause brächte."

„So ein famoser Kerl wie
Sie — und an den nötigen Mo¬
neten fehlt's Ihnen doch auch
nicht."

„Für den famosen Kerl dank'
ich bestens. Sie haben meiner
königlichen Seele wohlgetan. Und
mit dem Gelbe— na ja ! Mein
alter Herr hat's ja. — Übrigens,
Sie sollten sie doch bald kennen
lernen. Der Major nimmt sich
öfters zwei Kameraden mit vom
Dämmerschoppen zum Abendbrot
— Hausmannskost, aber lecker,
sag' ich Ihnen. Die Tante ist der
Zauberkünstler, die beiden Kinder
futtern mit, dann verschwindet
die Tante mit ihnen und bringt
sie zu Bett. Ist das geschehen,
erscheint sie wieder auf der Bild¬
fläche, redet vernünftiges Zeug,
knackt dabei Nüsse auf und
schiebt jeder Nase ihren Anteil
zu, oder hilft beim Skat aus —
kurz, was man so sagt, die ge¬
borene deutsche Hausfrau!"

Eine von den Franzosen gesprengte Eisenbahnbrücke der Strecke
Thiaucourt—To ul, von der noch die Schienen in der Luft schweben.

Pliot . Leipziger Presse-Büro.

Am Sonntag, nach der Kirche,
machte Polgar seine Besuche
bei den Regimentsdamen. Fast



überall wurde er
angenommen . Da¬
für hatten die Ehc-
inänner schon ge¬
sorgt , denn die Jagd
auf denPolgarschen
Gütern war ausge¬
zeichnet.

Auch Werkmei¬
sters empfingen ihn.
Er blieb zehn Minu¬
ten . Der Tante ging
es wieder recht gut.
Er bat um Empfeh¬
lungen und wünschte
baldigeGenesung .—

Paßte es mit dem
Dienste , so bestellte
Polgar telephonisch
beim Güterdirektor
Schlitten oder Wa¬
gen , lud ein paar
Kameraden mit auf
und fuhr hinaus zur
Jagd . Viel war ja
jetzt nicht zu schießen
außer Wildschwei¬
nen ; dafür aber war
es die richtige Zeit,
dem Raubzeug eins
aufzubrennen . Der
Fuchs feierte jetzt
Flitterwochen ; da
war er nicht so vor¬
sichtig wie sonst , und
wenn Neuschnee ge¬
fallen war , drückte
ja jedes Getier seine
Visitenkarte ab.

Polgar lebte sich
so überraschend schnell in die neuen Verhältnisse ein . Nur allein blieb
er nicht gern , denn da tauchte immer wieder Vira Prahlstcdts Bild vor
seinein geistigen Auge auf . Und das durfte nicht mehr sein . Aber Ge¬
danken ließen sich nicht kommandieren >vic Jagdhunde . Sogar in seine
Traume stahl sie sich. Da schloß er sich Ryffelmann immer mehr an.
Der war ein echter , rechter Kamerad.

Natürlich wußte man im Regimentc ganz genau Bescheid , warum
Josias sich hatte versetzen lassen . Keiner aber ließ es sich merken , und
auch nicht die Herren vom Zivil , mit denen man beim Dämmerschoppen
zusammentraf . Daß die Großgrundbesitzer besonders liebenswürdig
zu dein unverheirateten Nachbarn und Majoratserben waren , der noch
dazu der Sohn des Landwirtschaftsministers war , verstand sich von
selbst . Da weitete sich Polgars Brust . Hier war man nicht eine bloße
Nummer wie in der Weltstadt , sondern eine Persönlichkeit , hier war
ja die Heimat . —

Vier Wochen waren vergangen , da sagte eines Abends beim Dämmer-
schoppcn der Major Werkmeister : „ Wenn Sie nichts Vorhaben , lieber
Polgar , kommen Sie mit zum Abendbrot . Es gibt Hammelrippchen
mit Weißkohl und sechserlei Käse — vom Camembert bis zum Harzer
Stinkatores . Und wenn Ihnen mein Mosel zu sauer ist, können Sie
Münchner Bier haben ."

^Polgar nahm dankend an . Ryffelmann wurde auch aufgefordert.
Der Abend war sehr hübsch untergebracht . Zwischen dem elfjährigen
Jungen und dem neunjährigen Madel saß die Tante , frisch und rosig.
Nur eine rote Narbe von der Nasenwurzel schräg über die Stirn verriet
ihren Unfall , ihre mutige Tat.

Polgar drückte ihr seine Bewunderung aus.
Sie ' lachte . „ Ach, reden Sie doch nicht davon . Ich Hab ' wirklich

schon genug deswegen anhören müssen . Schätzen Sie mich auch nicht
zu hoch ein . Ich lief dem Gespann gerade über den Weg — das weitere
geschah von selbst ."

Polgar sah ihr in die großen , blauen Augen . Rheinische Fröhlich¬
keit lachte ihn an . Die schöngeschwungenen , vollen Lippen öffneten sich
leicht , die weißen Zahne schimmerten ; die schmale , rassige Nase , die
ganze schlanke Gestalt verrieten Temperament.

„Also neige ich nur noch stumm und ehrerbietig das Haupt ."
„Das dürfen Sie , Herr v. Polgar ."
Frau Werkmeister , eine stattliche Blondine , sorgte dafür , daß die

Unterhaltung nicht abriß . Nachdem die Kinder zu Bett gebracht worden
waren , wurde unter Teilnahme der Tante Skat gespielt , bei dem die
Hausfrau zusah . In den Karten kenne sie sich nicht recht aus , meinte sic.

Ihr Mann lachte . „ Sag lieber , du hast keine Begabung für ' nen

Wegebau zur Erleichterung der Zufuhr von Artillerie i den Franzosen in der Kreidegegcnd der Champagne.

vernünftigen Skat , denn , meine Herren , Patiencen legt s„ ne Muskel in seinem bartlosen Gesicht zuckte, bis Vira von
Morgen und jeden Abend und . denkt sich was dabei . Das !» Verluste zu reden anfing . Da rutschten einen Augenblick
lich immer i» Erfüllung ." Brauen hoch . _

„Pfui , Anton !" nfet, und nun kann ich nicht mcbr . Ach bin fertig . Das
„Es ist doch wahr . — Und nun stör den Betrieb nicht. ' ich gründlich satt . Vertreib mich also nicht ivicdcr aus

du mußt reizen ." ' Ganz zurückgezogen will ich leben.
Das erste Spiel gewann sic so großartig , daß sie die Herr « notor antwortete nicht gleich . Stand seine Nichte wirklich

machte . Bis Mitternacht war man vergnügt beisammen , iregc, oder war dieser Vorsatz wieder cmmal nur auf sand
einen Taler hatte keiner verloren , denn es wurde um die Viei idcnfalls durfte er Vira jetzt nickt vor den Kopf stoffen
gespielt , die jungen Offiziere mußte » versprechen , bald wii ) mußte er ihr den Standpunkt grurwlich klarmachen,
auf gut Glück ! , „ Vorwurfe
„einzufallen " . - -- -- "-s* e: helfen nun nichts

Ryffelmann
hakte sich auf der
Straße in Pol¬
gars Arm ein.

„Hab ' ich nuii
recht ? Ist die
Tante nicht ein
netter Käfer ?"

Der Nord¬
wind sauste uni
die nächste Ecke
und warf den bei¬
den sein Schnee¬
gestöber ins Ge¬
sicht. Deshalb
antwortete Pol¬
gar nicht.

Der Senator
Lütteking saß in
dem kleinen gel¬
ben Zimmer Vira
Prahlstedt ge¬
genüber und hor¬
te seiner Nichte
aufmerksam zu.
Die gespreizten
Fingerspitzen hielt
er gegeneinander

Maschinengcwehrabteilm auf dem Vormarsch.

mehr , Kind . Ich
Hab' dich oft
genug gewarnt.
Dein leichtsin¬
niges Umgehen
mit dem Schmuck
mußte die Ver¬
brecher ja gera¬
dezu herauSfor-
dcrn . Und wenn
der Kerl erwischt
wird , Wiedersehen
tust du doch nichts
mehr . Die Steine
sind aus den Fas¬
sungeil gebro¬
chen, das Gold
eingeschmolzen,

die Bande hat
Hehler genug an
der Hand . Wahr¬
scheinlich ist der
Dieb nach Lon¬
don — na , ich
werde auch noch
die deutsche Kri¬
minalpolizei auf
ihn hetzen, damit
er hoffentlich auf
ein paar Jahre
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unschädlich gemacht
wird . Und du kannst
den Verlust ja am
Ende verschmerzen,
obgleich manches
Familienstück dar¬
unter >var , an dem
man ^ doch hängt.
Bring -jetzt deine
Nerven erst einmal
wieder in Ordnung,
das weitere wird sich
finden . — Guten
Morgen , Vira , ich
muß zur Börse ."

Als Vira Prahl¬
stedt allein >var , lief
ein Tränenstrom ihre
Wangen hinab . Da
saß sie nun mitten
in all ihrem Reich¬
tum und fühlte sich
doch bettelarm « Kei¬
ner hatte ein herz¬
liches Wort für sie,
nichts lvar sie, als
der unbequeme An¬
hang der Familie
Lütteking , die Gott
auf den Knien ge¬
dankt hätte , wenn
sie sie auf gute Art
losgeworden wäre.
Oh , sie machte sich
gar nichts vor . War
es ein Wunder , daß
sich ihre Gedanken
in ihrer Verlaffcn-
heit an Josias Pol¬
gar anklammertcil?

Jetzt begriff sie ibr Verhalten selbst nicht mehr . Er hatte sic -doch lieb!
Aber w,c sich ihm nähern ? — Schreiben ? Nein , das tat sie nicht , nicht
um alles in der Welt ! Aber der Frühling kam bald inö Land . Dann
läutete die Startglocke wieder auf dem grünen Rasen . Josias Polgar
schwang sich in den Sattel , auf irgend einem Rennplatz konnte sic
wieder mit ihm Zusammentreffen . Dann fand sich das weitere schon.
Sie wußte ja , welche Macht sie über ibn hatte . —

Der Senator Lütteking saß nach der Börse mit seinem Sohne im
Privatkontor zusammen . ' Er erzählte , was Vira geschehen war.

„Leid kann einem das arme Ding ja tun . Freilich , zu machen ist
da nicht viel . — Herrgott , wie Hab' ich mich damals gegen eine Ver¬
bindung meiner Schwester mit dem Kubaner gesträubt ! Aber trenn
die Mädels Heiratsgedanken im Kopfe haben ! Und mein Vater ver¬
sprach sich viele geschäftliche Vorteile von dem Projekt . Daß die Ge¬
schichte so traurig enden würde , hätte icb selber nicht geglaubt . Ja,
der Tod räumt auf den Antillen rasch auf . — Und nun die Vira , die
nickt weiß , wo sie hingehört ." Die Faust Klaus Hinrich Lüttekings
donnerte auf den Tisch . „ Raffenstolz , Fred ! Keiner kann sich seine
Eltern aussuchen ; aber die Raffe verpfuschen kann jeder . Na , viel¬
leicht bricht endlich ihr deutsches Blut doch durch , es steckt ja ein ganz
gehöriges Teil davon in ihr . Wir wollcn 's hoffen ." —

tFortsetzung solgt .s

❖ Mannigfaltiges, ❖
SiiiiiimiiiimMmimiMrmmiimiiimiiHiiiiimiiimiiiHimiiiiMiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiimiiiiiiiin

Täler des Todes . — Auf der Insel Madagaskar liegt , unweit des Ortes
Trivory im Gebiet der Tanala , in einer wildzerklüfteten Gebirgsgegend ein
langgestrecktes Tal mit schroffen Scitcnwänden , das in den Überlieferungen
der Ureinwohner eine besondere Rolle spielt . Angeblich soll sich bei einem
Kriege zwischen zwei Stämmen der eine Stamm , über fünfhundert Menschen,
nach einer verlorenen Schlacht in dieses Tal geflüchtet haben , dicht gefolgt
von den Siegern , die fast gleichzeitig mit den Fliehenden in den Kessel cm-
drangen und sie bis auf den letzten Mann nicdermachtcn . Diese Blutgier
soll die Dämonen der Berge so ergrimmt haben , daß sie auch die Sieger durch
eine geheimnisvolle Krankheit wie durch einen Blitz an Ort und Stelle
hinwegrafften zur Warnung für die anderen Stämme , die auch fortan mit¬
einander in Frieden lebten.

Dieser Sage liegt , wie der Forschungsreisende Galeon berichtet , etwas.»« *\et / .c . . /l ) . C. . 1 C~rt »Kam

kleinere
*,icre | u;i'n m wenigen Sekunden tötet . Ebenso ist nachgewicsen , daß noch
z» einer Zeit , da die Franzosen bereits Teile Madagaskars zu kolonisieren

m
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begannen , Todesurteile in dem Gebiet der Tanala dadurch vollstrcckt wurden,
daß man die au Armen und Beinen gefesselten Verurteilten in das Tal Hinab¬
rollen ließ , wo sie dann in kurzer Zeit erstickten. Es wurde auch beobachtet,
daß jene giftigen Ausdünstungen Vogel , die sich auf de» wenigen , am
oberen Rande des Trivorytalcs stehenden Bäumen niedergelassen hatten , schon
»ach einigen Minuten töteten . Welcher Art das tödliche Gas ist, konnte
aber bisher nicht ermittelt werden.

Ein zweites , nicht weniger gefäbrlicheS Gifttal befindet sich auf der Insel
Java . Die Luft in jenem Kessel ist mit Kohlensäure völlig übersättigt und
vernichtet ebenfalls jedes organische Leben in kürzester Zeit . Ein Chemiker,
der einer wissenschaftlichen Expedition zur Erforschung der klimatischen Ver¬
hältnisse Javas angchörte , schreibt über seine Erfahrungen in der Todcö-
schlucht von Kcdiri folgendes : „Wir nahmen zwei Hunde und einige Vögel
mit , um damit Versuche anzusiellen . 'Bereits vor dem Eingang der Schlucht
empfanden wir einen widrigen und erstickenden Geruch . Überall sah man
Gerippe von menschlichen Wesen, von Tiger », Schweinen und Vögeln . Wir
banden einen Hund an dem Ende eines achtzehn Fuß langen Bambusrohres
fest und schoben ihn bis in den Eingang der Schlucht . Die Uhr hatten
meine Begleiter in der Hand . Ln
vierzehn Sekunden fiel der Hund
auf den Rücken. Wir befestigten
nun einen Vogelkäfig an der
Stange ; der dann befindliche Vo¬
gel starb in anderthalb Minuten.
Gleich am Eingang lag nahe an
einem großen Stein das Gerippe
eines Menschen . Seine Gebeine
waren von Luft und Wetter ge¬
bleicht und so weiß wie Elfenbein.
Ich hätte dieses Skelett gern ge¬
habt , aber jeder Versuch, es zu
erreichen, wäre Selbstmord ge¬
wesen."

Schließlich sei noch ein drittes
verderbenbringendes Tal genannt,
das Spckulatwnsobjckt für eine
in London mit einem Kapital von
drei Millionen Mark gegründete
„Gesellschaft zur Ausbeutung der
Timorakadiamantmine " gewor¬
den ist. Die Vorgeschichte der
Gründung dieses Unternehmens
ist merkwürdig genug.

Im Juni des Jahres 1904 ent¬
flohen aus dem Gefängnis der
englischen, auf Neuguinea ge¬
legenen Niederlassung Basaroeaka
zwei Matrosen , die wegen einer
an Bord dcS Stationsdampferö
begangenen schweren Meuterei , bei der sie den Kapitän hinterrücks nieder¬
geschlagen hatten , demnächst zur Aburteilung nach England gebracht ivcrbcn
sollten . Die beiden Verbrecher stahlen ein kleines Ruderboot lind fubrcn darin
nach Südosten die noch gänzlich unerforschte Tiinorakaküstc entlang , in der
Hoffnung , nach dieser Richtung hin nicht verfolgt zu werden . Nach einigen
Wochen unendlicher Mühsale sahen sie sich jedoch gezwungen , landeinwärts
zu flüchten , da der Regierungsdampfer schließlich doch ihr winziges Fahrzeug
entdeckt hatte . Vier Jahre hörte man nichts von den Meuterern , so daß
man annehmcn mußte , sie seien inzwischen längst von den wilden Einge¬
borenen des gefährlichen Küstenstrichs erschlagen worden . Da erschien eines
Tagcü in, Jahre 1908 in einer Londoner Handelszeitung der Prospekt einer
Gesellschaft , die eine angeblich überaus reiche Diamantmine ausbcutcn wollte.
In diesem Prospekt hieß cS, zwei Engländer hätten bei einem Jagdzug in
das Timorakaküstenland der Insel Neuguinea ein Tal entdeckt, das ibncn
sofort durch die Unzahl der darin überall verstreuten Menschen- und Ticr-
skclette aufgefallen sei. Bei der mit aller Vorsicht unternommenen weiteren
Durchforschung des unheimlichen Ortes habe der ciizx der beiden Jäger
dann zwischen dem Steingcröll eine ganze Anzahl anscheinend vom Wasser
glattgcschliffcncr Diamanten gefunden , die er sofort als solche erkannte , weil
er früher einmal kürzere Zeit in den Diamantgruben von Kimberley gearbeitet
hatte . Während die beiden Männer eifrig die kostbaren, mittelgroßen Steine
aufzusammeln begannen , sei der, welcher die wichtige Entdeckung gemacht
hatte , plötzlich bewußtlos umgcsunken und von seinem Gefährten , dem auch
bereits die Sinne zu schwinde» begannen , nur mit äußerster Anstrengung aus
dein Tal hcrauögeschlcppt worden , das zweifellos von giftigen Gasen angc-
füllt war . Die Diamanten , welche die jetzt nach England zurückgckchrten
beiden Männer ,nitgebracht hätten , lägen im Büro der Gesellschaft zur
Besichtigung aus . Zweifellos berge jenes Tal ungeheure Schätze, und um
diese zu heben, solle ein Unternehmen ins Leben gerufen werden , das dann
eine Expedition nach Neuguinea ausrüsten würde . Es folgten noch weitere
Einzelheiten , mit denen man kapitalkräftige Leute anzulocken hoffte.

Aber der Erfolg blieb aus . Zwar wurde die Gesellschaft gegründet , aber
die von ihr ausgcgcbencn Anteilscheine fanden nirgends Abnehmer , zumal die
Papiere an der Börse als „ Schwindclaktien " nicht gehandelt werden durften.

Längere Zeit verging wieder . Die „Timorakadiamantminengesellschaft"
schien längst selig entschlummert zu sein. Da tauchten im Januar 1909 aber¬
mals in der Londoner Geschäftswelt zunächst noch ziemlich unkontrollicrbare
Gerüchte auf , die die bereits vergessene Timorakagesellschaft schnell wieder
in aller Erinnerung brachten . Man erzählte sich, jener etwas abenteuerlich
klingende Prospekt vom Jahre 1908 sei doch kein bloßer „ Bluff " gewesen.
In aller Stille hätten einige Kapitalisten durch gewissenhafte Fachleute die
Angaben der beiden geheimnisvollen Entdecker jenes Diamantentales , deren
Namen seltsamerweise bisher so sorgsam verschwiegen worden wären , an Ort

Waldidyll.
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Die Froschmaid als Tippfräulein.

und Stelle »achprüfcn lasse». Der Edelstcinreichtum jenes j
giftige Gase fast unzugänglichen Fleckchens Erde wäre tatsächid
und verspreche eine sehr lohnende Ausbeute . Bald erschiene«
neue Prospekte der „Timoraka ", und nun gingen die Aktien
E» > großer Seedampfer verließ bereits zwei Monate ioä.W
brachte die aufs vorzüglichste ausgerüstete Expedition der GeftM
guinca , wo die Gewinnung der Diamanten sofort mit Hilft J
apparaten , die die Arbeiter vor dem Ersticken schützten, ins WM

Die Geschichte der Timorakaminc hat aber noch ein ander«
der Findigkeit der englischen Polizei ein gutes Zeugnis ausstZ
spaltenlangen Berichte der Zeitungen über das neue Diama^
man wieder auf jene zwei Meuterer aufmerksam , die 1904*
entflohen und bisher noch immer nicht wiedcrergriffcn wa^
mutete , die Entdecker jenes Tales , die sich in ein so geheim«^
zu hüllen suchten, seien eben jene durchgcbrannten Verbreit
geheimen stellte die Londoner Polizei ihre Nachforschungen M
Sache ganz sicher war . Jin Juli 1909 wurden die beiden frühere« »
lieh in San Franzisko verhaftet , wo sie mit dem ihnen für ihr tz»

zahlten 0 clE>e ein™
Dasein geführt hL
war ö nun voriäüft.
Sie wurden jeder M
Zuchthaus verurteilt1

Eine Kriegsijgf
des Großen.
Siebenjährigen Kch,
preußische Heer bei l
vier Armeen uniri««
das Schicksal der
Poltawa zu crw«„
schlug Friedrich dffl
Österreicher unter F
dies konnte ihn noM
Es fehlte seiner Arm«
Mitteln und an I
beides konnte er »u
erhalten . Die drei' «
feindlichen Armeen «
als hinreichend, ihm«
dieser Stadt zu verspI
er nun nicht mit
ausrichten konnte, b«
durch List zu erreich«
dem Bürgermeister «
chenö bei Liegnitz, {U
sehen zu verschaffen, d«
zu gebrauchen sei. 1

Als der Mann kam,
. . . . . der König folgender

„XNer bei dein Bürgermeister lege ich hundert Dukaten nieder . Dich
Penn du das Geschäft, das ich dir jetzt auftragc , glücklich ausrii
diesen Brief , verbirg ihn in deine Schuhe und laufe geradcswcgs a
Dorf zu. _ Dort findest du die russischen Vorposten . Sobald hE.
nm-fi, mußt du die Flucht zu ergreifen versuchen. Sie werden dii> '
dich cinholcn und fcstnehmen . Lasse dich alsdann vor den Gen«»
u!>d versprich diesem, alles zu entdecken, wofern er dir nur das "*
vsiW. Hat er dir das zugesichert, so gib ihm den Brief ."

Dieser Brief war anscheinend an den Bruder des Königs , „
Hemrich , gerichtet und lautete : „ Ich habe, lieber Bruder , soebe»
reicher geschlagen, morgen inarschiere ich mit Tagesanbruch gegen tifl

Kaum hatte der russische General diesen Brief gelesen, so ließ c|
abbrcchen und ging bei Auraü über die Oder . Der Weg nach ?J
für die preußische Armee frei.
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Rätsel.
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D welch ein Vergnügen , im Grünen cs heut!
Die Vögel über mir singen,
Und von den Wiesen im sanften Geläut
Die Herdenglorken erklingen.
Hoch oben der lustigen Wolken Zug —
Mein Auge lolgt ihrem eilenden Hlng.
Doch plötzlich , seht , hat des Rätsels Wort,
O weh , einen Kopf noch bekommen.
Nun sticht es und plagt mich in einem fort —
Gern hätte ich Rache genommen.
Doch , ob es mich bringt um die schönste Ruh ' ,
-rort schwirrt es nnd summt ganz vergnüglich dazu.

Auflösung folgt in Nr . 2k.
❖

Worträtsel.
Das Erste ist ein nobler Herr,
An die « uft ragt das Zweite hinein , 1
Verbunden ist es vom ersten Wort
Das zierliche Töchterlein.

Auflösung folgt in Nr . 2t.

Auflösungen von Nr . 19:
der dreisilbigen Scharade:  Blütenstaub ; des H 0 m 0 nyms:  Sie «,
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